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Das Städtedreieck
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Städtedreieck: Interkommunale 
Zusammenarbeit zw. den Städten 
Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof und 
Teublitz

(Quelle: Feuerwehr-nrw.de)
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Zielsetzungen
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Ausgangspunkt: Seit Jahren zunehmender 
Bevölkerungszuzug in das Städtedreieck  stark 
ansteigende Betreuungsbedarfe

Bauchgefühl: Zuzug von jungen Familien aus Regensburg in 
die neu ausgewiesenen Baugebiete.

Zielsetzung: Umfassende statistische Aufarbeitung der 
frühkindlichen Situation  konkrete Handlungs-
empfehlungen für eine fundierte Bedarfsplanung



Umsetzung
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Datengrundlage:

 LfStat (GENESIS-online Datenbank, „Statistik kommunal“ etc.)
 KiBiG.web
 Bestands- und Wanderungslisten der Einwohnermeldeämter

Inhalt:

 Analyse von demographischen und frühkindlichen 
Entwicklungen

 Analyse des Zuzugsverhaltens in Neubaugebieten am Beispiel 
der Stadt Maxhütte-Haidhof

 Berechnung von Parzellen- und Potenzialfaktoren



1. Entwicklungen in der Kinderbetreuung
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2. Demographische Entwicklungen

6



Beispiel: Zusammenhang Baufertigstellungen / 
Bevölkerungsentwicklung U3 - Jährige
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Beispiel: Top 5 Zuzugs- / Wegzugsorte
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Beispiel: Altersstruktur + weitere soziographische 
Informationen
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Beispiel: Parzellen- und Potenzialfaktoren
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Ergebnisse
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Zielsetzung: Umfassende statistische Aufarbeitung der 
frühkindlichen Situation  konkrete Handlungsempfehlungen 
für eine fundierte Bedarfsplanung

 Bestätigung des Bauchgefühls

 Bereitstellung von Prognosen

 Bereitstellung von Parzellen- und Potenzialfaktoren



Erfahrungen
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 Vollkommen präzise Handlungsempfehlungen zu geben, ist 
nicht möglich, da die Berechnungen  z.T. auf 
Durchschnittswerten beruhen, zu viele und z. T. unsichere 
Faktoren die Entwicklungen beeinflussen können und die 
Berechnungen auf den Entwicklungen in der Vergangenheit 
basieren.

 „Veralterung“ der Daten im Laufe der Analysezeit

 Relativ aufwendig Aufbereitung der Rohdaten

 Unterschiedliche Datenbestände in den 
Einwohnermeldeämtern  Unterschiedliche 
Analysemöglichkeiten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit15
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